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Inſect . II .

Merkwürdige Inſecten .
— 4 . —

Nro . 1. Der Laternentraͤger .

Der Laternen träger iſt ein gefluͤgeltes ziemlich großes Inſect , daß nur in heißen Laͤn⸗
dern , vorzüglich aber in Surinam in Suͤdamkrika lebt , und ſchoͤn gezeichnet und colorirt
iſt . Sein großer hohler trompetenartiger Ruͤſſel glaͤnzt bei Nacht ſo hell wie ein Licht , und
ſo ſtark , daß die Amerikaner ſich dieſer Jnſecten im Zimmer ſtait eines Lichts und des
RNachts auf dem Wege ſtatt einer Laterne bedienen , indem ſte ſie an die Fuͤße oder an ei⸗
nen Stock anbinden . Sie leben von Blumen und ſind ganz unſchaͤdlich .

Nro . 2 . Die wandernde Heuſchrecke .

Es gibt mehrere Arten Heuſchrecken , große und kleine , davon die Europaͤiſchen un⸗
ſchaͤdlich ſind ; die weit groͤßeren Afrikaniſchen und Aſtatiſchen aber , die oft fingerlang und
dick ſind , verwuͤſten zuweilen ganze Laͤnder, kommen mit Oſtwinden in ganzen Schaaren ,
die wie ſchwarze Wolken die Sonne verfinſtern , gezogen , und freſſen , wo ſte niederfallen ,
viele Meilen weit Laub , Getraide und Gras und alles Gruͤne weg . Dieſe Verheerungen
richtet beſonders die aſtatiſche wandernde Heuſchrecke an , die ſich gewoͤhnlich in den Step⸗
pen der Tartarei aufhaͤlt , wie die Zugvoͤgel wandert , und nicht eher weiker zieht , als bis
ſte in einer Gegend alles verheert hat . Sie ſind in dieſem Jahrhunderte nur dreimal , naͤm⸗
lich im Jahre 1730 , 1747 und 17487 , bis nach Deutſchland mit Oſtwinden gekommen .

Nro . 3 . Das wandelnde Blatt oder die Fangheuſchrecke .

Dieſe Art lebt in den wärmeren Ländern von Europa , iſt unſchaͤdlich und naͤhrt ſtchblos von andern Inſecten , die ſie mit Springen faͤngt; davon ſte die Fangheuſchrecke heißt .

Nro . 4. Die Cicade .

Die Cicade lebt foſt in allen Welttheilen ,und es gibt eine große Menge verſchiedener
Arten , von der Groͤße einer Linſe an bis zu der hiet gezeächneten davon . Sie hat einen
breiten Kopf , unterwaͤrts gebogenen Ruͤſſel , und vier glasartige durchſtchtige Fluͤgel mit
bunten Ribben . Gegenwaͤttige Figur iſt die große italleniſche , die ſich auf Baͤumen auf⸗haͤlt, und davon die Maͤnnchen eine A' t Geſang haben . In China gehören ſte unter die
Lieblingsthierchen der Damen , die ſte in kleinen von Binſen zi klich geflochtenen Kaͤftgendes Geſangs wegen in ihren Zimmern baben . Sie naͤhten ſich vom Safte der Pjlanzen ,und ſind unſchaͤdlich .
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Nro . 5 . Der Herkuleskafer .

Uuter allen Käferarten , die bis zur Kleinheit einer Käſemilbe herabgehen , iſt dieſer Kaͤ⸗

fer der groͤßte . Er iſt 5 Zoll lang , wohnt in Braſilien und andern Laͤndern der heißen

Zone , und näͤhrt ſich vom Safte der Cocospalme und des Toddybaums , deren Rinde er

mit ſeinem ſcharfen Horne durchſaͤget , und den ausfließenden Saft trinkt . Er iſt uͤbrigens

dem Menſchen unſchaͤdlich. Man nennt ihn auch das fliegende Einhorn .

Nro , 6 . Der Maikaͤfer .

Der Maikafer , deſſen Vaterland der mittlere Strich von Europa iſt , iſt fuͤr Gaͤrten

und Ackerban eines det ſchädlichſten Inſekten weil er oft in ungeheuren Schaaren erſcheint ,

und alles Laub in Gärten und Waͤldern abfrißt ; hauptſächlich aber ſeine Raupen (FPig. 6b )

die man Engerlinge nennt , ſich in der Erde aufhalten , und di Wurzeln von jungen Baͤu⸗

men , Gras und Getreide abfteſſen , ſo daß dieſe oft in ganzen Strecken verdorren . Seine

Fortpflanzunggeſchieht folgendermaſſen. Wenn das Weibchen ſich begattet hat , bohrt es

ſich ein Loch in die Erde , legt ſeine gelben Eierchen hinein , kommt wieder heraus , und

ſtirbt in etlichen Tagen . Aus dieſen Eiern kommen erſt kleine Maden , die hernach zu En⸗

Helmrern ( kie6 5 ) weden 1 Jchte lans ſorweehſenchruree endlich im Herbſte des

Aten Jähres ganz tief in die Erde graben , und ſich in Moikäferpuppen ( Fig . 6 a) ver⸗

wandeln , woraus endlich im Mai des 5 Jahrs der Maikaͤfer hervorkoͤmmt. Man ſollte

alle Maikaͤſer von den Baͤumen abſchuͤtlelu, ſorgfaͤltig aufleſen und toͤdten⸗
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